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Universitätsstadt Gießen 

Bebauungsplan Nr. GI 01/20 

„Berliner Platz, 1. Änderung“ 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 13 
a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und der Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange (Frist bis zum 14.12.2010) eingegangenen 
Stellungnahmen und Anregungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gießen, den 17.02.2011 
 
 
 
 
 



Bebauungsplan GI 01/20 „Berliner Platz, 1. Änderung                       ANLAGE 1  
  

Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und gem. § 4 Abs.  2 BauGB 

 
 
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen 
 
Regierungspräsidium Gießen (17.12.2010)  
Amt für Brandschutz (10.12.2010) 
Industrie und Handelskammer (14.12.2010) 
Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (03.12.2010 
Untere Denkmalschutzbehörde (30.12.2010) 
Amt für Umwelt und Naturschutz (29.12.2010) 
Deutsche Telekom Netzproduktion (28.12.2010) 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen von Bür gern 
 
Herr F. (16.12.2010) 
 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen und Hinweise 
 
Polizeipräsidium Mittelhessen (03.08.2010) 
Amt für Straßen- und Verkehrswesen Schotten (21.07.2009) 
E.ON Netz GmbH (04.08.2010) 
TenneT TSO GmbH (25.08.2010)  
E.ON Mitte GmbH (02.08.2010) 
Pledoc GmbH Essen 
FH Gießen-Friedberg (13.12.2010) 
Magistrat der Stadt Wetzlar (02.08.2010) 
Stadt Pohlheim (18.08.2010) 
Gemeinde Wettenberg (06.12.2010) 
Gemeinde Hüttenberg (13.12.2010) 
Städtische Behindertenbeauftragte (07.12.2010) 
Frauenbüro (09.12.2010)  
 
 
 
 

Keine Stellungnahme abgegeben haben 
 
Regierungspräsidium Regionalplanung 
Hess. Baumanagement 
Bauordnungsamt  
Straßenverkehrsbehörde 
SWG Abt. Nahverkehr 
SWG Abt. Stromversorgung 
SWG Abt. Fernwärme 
SWG Abt. Wasserversorgung 
SWG Abt. Gasversorgung 
Arbeitsgemeinschaft Gießener Frauenverbände 
Gemeindevorstand der Gemeinde Buseck 
Gemeindevorstand der Gemeinde Fernwald 
Gemeindevorstand der Gemeinde Linden 
 
Gemeindevorstand der Gemeinde Lollar 
Gemeindevorstand der Gemeinde Heuchelheim 
 

 



 

 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 
Stellungnahme von:  
Regierungspräsidium Gießen vom:  17.12.2010 

 
 
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
  
Für den Bebauungsplan Berliner Platz gibt es bereits ein Lärmgutachten auf der Grundlage 
einer Verkehrszählung 2005. Die entsprechenden Festsetzungen über passive  
Schallschutzmaßnahmen an den Gebäuden aufgrund des Verkehrslärms wurden in die 
erste Änderung des Bebauungsplans übernommen.   
 
Das geforderte Lärmgutachten auf der Grundlage der TA-Lärm für alle gewerblichen 
Lärmquellen z. B. Kino, Gastronomie, Theaterstudio u. a. wurde in Auftrag gegeben. Dieses 
Gutachten wird Gegenstand der Baugenehmigungen für eine Neubebauung im Bereich der 
ersten Änderung des Bebauungsplanes sein.  
 
Bei einer Verbreiterung der Straße Am Alten Gaswerk ist zu prüfen, ob es sich um einen 
„Neubau oder wesentliche Änderung von Verkehrswegen“ (neben vorhandener Bebauung) 
handelt. Bei der Straße Am Alten Gaswerk soll der vorhandene Straßenquerschnitt von rd. 
6,5 m (rd. 5,5 m Fahrbahn in beide Richtungen, zwei Schrammborde von jeweils rd. 0,5 m 
Breite) auf rd. 10,5 m verbreitert werden. Die vorhandene Fahrbahn soll um rd. 1 m 
verbreitert werden und auf der Südseite soll ein 3 m breiter Gehweg entstehen. Auf der 
Nordseite ist nur ein 1 m breiter Seitenstreifen vorgesehen.  
U. E. handelt es sich dabei nicht um einen „Neubau oder wesentliche Änderung von 
Verkehrswegen“ im Sinne der 16. BImSchV. Der Verkehr auf der Straße Am Alten Gaswerk 
wird sich u. E. nicht wesentlich ändern, da die beiden Parkhäuser an der 
Wieseck/Roonstraße und unter dem Rathaus heute schon vorhanden sind. Auf dem 
Grundstück des ehemaligen Gesundheitsamtes fallen noch ca. 8 Pkw-Parkplätze weg. 



 

 
Durch den Fußgängerverkehr auf dem geplanten Gehweg werden die Immissionen 
bestimmt auch nicht spürbar erhöht.  
Die Grenzwerte der 16. BImSchV liegen in einem vergleichbaren Mischgebiet bei 64 dB(A) 
am Tag und 54 dB(A) in der Nacht und damit deutlich um 4 dB(A) über den 
Orientierungswerten der DIN 18005 bzw. der Richtwerte TA Lärm. Die Orientierungswerte 
der DIN 18005 werden bei dem vorliegenden Schallschutzgutachten aus 2005 für den 
Bereich der ersten Änderung des Bebauungsplanes eingehalten. Selbst bei einer 
Verdoppelung des Verkehrs würden die Grenzwerte der 16. BImSchV nicht erreicht. 
Wir sind deshalb der Meinung, dass durch den Ausbau der Straße Am Alten Gaswerk und 
eine evtl. damit verbundene Änderung des Verkehrslärms nicht zu „städtebaulichen 
Missständen“ führen werden und deshalb ein weiteres Gutachten nach BImSchV nicht 
erforderlich ist. 
  
Den Anregungen konnte deshalb nur teilweise entsprochen werden. 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 
Stellungnahme von:  Hochbauamt,  
Untere Denkmalschutzbehörde vom:  28.12.2010 

 
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
Im Bebauungsplan wurden die Werbeflächen auf ein vertretbares Maß festgesetzt. Zu 
berücksichtigen ist, dass es sich hier um ein Kinocenter mit 9 Kinosälen handelt, die einen 
erhöhten Werbebedarf haben. 

 



 

 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 

Stellungnahme von: Amt für Brandschutz  vom: 10.12.2010 

  
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
Die Anregungen beziehen sich auf die notwendigen Feuerwehrzufahrten, sowie 
Bewegungs- und Aufstellflächen und eine Feuerwehrumfahrt. Die Umsetzung der 
Forderungen erfolgt im Rahmen des Bauantragsverfahrens und der Baugenehmigung, wo 
noch Anforderungen an die Gebäude und den Freiflächenplan gestellt werden können.  
 
Im Bebauungsplan sind ausreichend große Freiflächen und Durchfahrtshöhen für die o. g. 
Maßnahmen vorgesehen. Die Baumstandorte werden im Baugenehmigungsverfahren noch 
einmal hinsichtlich der Anforderungen des Brandschutzes überprüft und ggf. angepasst. 
 
  



     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 

Stellungnahme von:  Industrie- und Handelskammer vom:  14.12.2010 

 
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
Die Anregung die maximale Gesamtfläche für Einzelhandel festzusetzen ist bereits mit der 
Beschränkung auf höchsten 200 m² Verkaufsfläche entsprochen worden.  
Diese Festsetzungen werden als ausreichend angesehen. 
 
 

         



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 

Stellungnahme von:  RP Darmstadt, 
Kampfmittelräumdienst 

vom: 3.12.2010 

  
 
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
und zur Berücksichtigung bei der Ausbauplanung und Bauausführung als 
Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen. 



   



   



  

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 

Stellungnahme von:  Amt für Umwelt und Natur vom:  29.12.2010 

 
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
Zu 1: In den Bebauungsplan-Entwurf war bisher keine Abwassersatzung als 
Bebauungsplanfestsetzung aufgenommen worden. Hingewiesen wurde unter Punkt D 4. auf 
das Wasserhaushaltsgesetz (WHG), wonach Niederschlagswasser ortsnah versickert, 
verrieselt oder direkt in eine Kanalisation eingeleitet werden soll. Versickern oder verrieseln 
scheidet aufgrund der vorhandenen Bodenbelastung aus.  
Selbstverständlich muss auch das Hess. Wassergesetz (HWG) beachtet werden, das am 
14. Dez. 2010 geändert wurde und im § 37 Abs. 4 vorschreibt, dass 
Niederschlagswasser verwertet werden soll. Dieser Hinweis auf das geänderte HWG wird 
in den B-Plan aufgenommen. 
Der Forderung des Umweltamtes, eine bedarfsgerechte und für eine ganzjährige Nutzung 
dimensionierte Regenwassernutzungsanlage festzusetzen, kann nur über eine 
Abwassersatzung, die als Festsetzung in den Bebauungsplan übernommen wird, erfolgen. 
Das ist aber aufgrund des fortgeschrittenen Bebauungsplanverfahrens und der 
zwischenzeitlich stattgefundenen Abstimmungen mit dem Investor schwer zu begründen, 
zumal die Dachflächen verhältnismäßig klein sind um als Begründung für eine Entlastung 
der Abwasseranlagen, die Vermeidung von Überschwemmungsgefahren oder um den 
Wasserhaushalt zu schonen, zu dienen.  
Im Übrigen kann die Nutzungsart (z. B. Toilettenspülung) nicht festgesetzt werden.  
 
Der Anregung wird so weit als möglich entsprochen. 
 
 
Zu  2: Der Anregung wird entsprochen.  
 
 

 



     

 
 
Zu 3: Nach dem rechtskräftigen Bebauungsplanes Berliner Platz ist eine Dachbegrünung 
nur für das Rathaus festgesetzt worden. Mit der extensiven Dachbegrünung auf dem 
Rathaus wurden gute Erfahrungen gemacht hinsichtlich der Gestaltung und des 
Pflegeaufwandes und gleichzeitig einer Aufheizung der Stadt entgegen gewirkt. Für den 
Bereich der 1. Änderung des B-Plans soll deshalb eine entsprechende Festsetzung zur 
extensiven Dachbegrünung (wie für das Rathaus) gelten.  
 
Die geforderte intensive Dachbegrünung würde erhebliche Mehrkosten für das 
Bauvorhaben bedeuten insbesondere hinsichtlich der Dachkonstruktion (Statik), dem 
wesentlich höheren Bodensubstrataufbau der Dachbegrünung und der regelmäßig 
erforderlichen Pflegemaßnahmen der Dachbegrünung.  
Durch den geplanten Einsatz von Anlagen für die Nutzung von Solarenergie verringert sich 
die begrünbare Fläche zudem stark, sodass diese naturschutzrelevante Festsetzung kaum 
Verbesserungen des Kleinklimas bewirken wird. 
 
Der Anregung kann deshalb nicht entsprochen werden.  

 



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 

Stellungnahme von:  Deutsche Telekom 
Netzproduktion GmbH 

vom:  28.12.2010 

 
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
  
Die Anregungen betreffen nicht direkt das Bebauungsplanverfahren. Das zuständige 
Tiefbauamt wird über die Stellungnahme informiert. 
 
 
 



    

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

BAULEITPLANUNG DER UNIVERSITÄTSSTADT GIESSEN 
 
hier: Bebauungsplan Nr. GI 01/20 Berliner Platz , 1. Änderung 
 
Abwägung der Anregungen, die im Verfahren nach § 13a Abs. 2 Nr.1 und § 13 Abs. 2 
Nr. 2 BauGB vom 01.12.2010 bis 14.12.2010 vorgebracht worden sind. 
 

Stellungnahme von:  Bürger vom:  16.12.2010 

  
Beschlussempfehlung 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen 
 
Der Nachweis der erforderlichen Fahrradabstellplätze erfolgt nicht im 
Bebauungsplanverfahren sondern ist im späteren Baugenehmigungsverfahren zu prüfen. 
Das gleiche gilt für die Überdachung der Fahrradabstellplätze.  
 
Hinzuweisen ist darauf, dass sich die überdachten Fahrradabstellplätze für das Rathaus im 
Parkhaus an der Roonstraße / Am Alten Gaswerk links und rechts von der Zufahrt 
befinden. Sie sind verschlossen, den Beschäftigten vorbehalten und für die Dienstfahrräder 
bestimmt. 
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